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Paris bringt neuen Schmuck. 
Sonderbericht unseres Pariser 1\o rrespondenten 

- 1\-ic ::tm Kurfiirsic.ndamm , in ucr Thcrr!Scstadt be i den cin­
fn ch abe r geschmnekvol l ausgest::tt lelcn .J uwelcngeschiifte r• 
der Ci ly, in bu n leslcm Farbcnuurehci nar1der sehen Jassen. 

Lnllll on, Berlin nnd 'Wien , die .drei großen Sliidte. wel­
<·he h i ·~ r als Hanpt intercssenlen fmrtzösischer J\lodeschöpfu n · 
ge n attftrctcn, w crdl'n es balu heraus haben. daß rbs b8· 
gonncne .Jahr der i\Jodc irn Zei chen de:;: groGcn t~nd ni ehl 
immör echten Schmuckes stehen wird. Schon !Joint glanz· 
,· oll e n Ball d0r Pnrio:er Oper k01111t e me1n die nctiC Ri r. h· 
tung beobachten. vVir sal~<~n eng um dcri Hals geschlungen<' 
Perlenketten längs des Nackens sich schmiegende Soutoirs, 
breite brillantbesetzte Armreifen die die Abcnclkicidcr 1'01!1· 
Jllclticrcn, eine Fülle großer diam:ndbesetzt0r Diademe mif 
;; litzc rndcn Edelsteinen Hnd mattschimmernden Pcrl lwge ltt 
-~ vieles in fr;tppant ausgeführten Jr rtitnlionr:'n. Diese r i·>aii 
der Pe1riser Oper hat bewiesen, dal) nicht nnr die Schn eider· 
salons. sondern ~weh die französis chen Bijonterics ncuar 
tigc tu.tl originel le lviotlcllc zu schaffen wußten. 

\V;ue n es im Vorjahre die einfarbig otlcr auch bunt Yc r­
hufenden · Per lkelten gewesen, so s ind es · dies n1al solehe 
aus Straß. di e. obwohl sie Echlcs ni cht Yorlü.nschen wollen ,! 
sich ruhig neben ihren wcrl,;t,J len Originalen sehen lassen 
d li d en. Sie s iml jetzt der Haupt pn tz Lies Tee- und des gro·!· 
ßcn Aucndklcillcs. Das will aber ni eht sagen, t!a11 die Per· 
lcnkellc, an die wir uns gewöhnt lt:l.bcn , sieh überlebt habe.! 
Keinesfalls, sie hn.t s ieh nm ver~Ln dcrL Sie ist tlnd bleibt 
ein beliebtes Versuchsobjekt Iur · den sti.Lndig auf Neu heilen 1 

bedach ten phantas tisch begabten .Juwelier. ! 
l ~ r füdelt die klein en Perlehen in lan~cn H.cihcn ancin­

nndcr, dreht sie ztt richtigen /.üpfen, forntl s1c nm Ende zu~ 
Quasten. 11nd 11111 dies er nr~ucn Schaffung ein besonderes Ge· 
priign Zll verleihen, Jlechtet c er in das verwi ek e iste Perlen- i 
11elz Jurbige Steine. Zn diesem Zweekc w:1r ihm der Jilngsl ~ 
in Acht und ßan n getane Stc inan hti.ngcr ci n willkommener l 
Behelf. J:; r flc c: ht clc ihn am En de der bekr~nntcn Bajadcrcn-l 
kette und brin~l so rlen Anltiingcl· wicllcr zu alten Ehren. ' 

Dit~se htiltl c n l'cndafifs. teils in der.: gcsr·hitdertcn J\!'(, l 
teils :ut c i1H:n1 c inl'n.ehen · Silbcrkcffchcn hcfcsl igf. fr isfclen ~ 
in den ntarntortlltlralnntcn Sc:lintl[enslern der J'IIC t! c 1::t P:1i_" { 

· nnr kurze Zeit ein c·insaltles Dnsc in . Alsbald waren die 
Bijouterie-Mn.ga.si1;s von J\cp~:unarin . ur·tll · Topas , Sm:1.ragd 
und H.nbin-Anhiingcrn iiljersü.t, \ibcr .den G o' clock fca bei 
Claridgc und Embassy verlegten sie ihren Sicgcs1.ug auJ 'di.e 
A·,·cnnc t! cs Chan!J>S·E lysC:·eP . · Die><e ilenc i\ll1d c hat sic1J .a lso 
dm·chgeselzt und dUdle Rich :n tc:lt a iRbald in \lcr Don:ll lstaclt. 
ih den gritzornden Schnufcnslcrn tkr eleganten Bijontcrics 
vis ;\ vis . der Ope r sowie rt11 ch .weiter 111ll c n in de r 1\.iirnl.JtCr· 
;::tral)c, in dct: Stadt an der Sprec itr lief· Fricdri chstr:dll;, so · 

\Vorm wir von den Hal sketten gesprochen haben, dürfen 
,,·ir der goluencn Schlangenketten nicht vergessen, die di e 
Abendk leidehen so hübsch schmücken und, wie mir eine Um­
schau bei den bekan•1tcsten Pariser Goldarbeitern bewies. 
werden s ie auch auf keinem Nachmittagskleid fehlen dürfen. 

r:fi'>.-~ff'UF 
~"Uu 

Gn.nze Srhlangcnn eRtc zu gn>l~cn Colli s Yerpackt. warten 
n uf i h rc n V crR:uul wci !er nach dc·m \V cslcn. nach Amerika. 
Der Sr~illa n gcnschmuck hat Ric:h die große AIJerHltoilclte bc· 
rcils erobert. In t! cn . Ballsülen werden diese Schbtngcn 
sicher manche Beneider find en, nicht so sehr wegen ihres 
Golugehaltcs, denn dicscr . iÄt, ich will es auspl:wschcn. nicht 
se hr lu]wnn•in , a ls wegen der Freiheil ·mit der sie die 
Sehü1.1e Jtn Jsch li n.~c n , , wiihr··cnd ihr Tanzpartner sich erst 
einen crHlltlSCii Charleston lang }Jlagen mnß. tnn nur . die 

· ßeziehen Sie '· sicl;--bei · Anfrage·ri il. Bestellu~gen . auf "D i ~ P ~-r i-e .. - Ze~t~alorgan für die · ges~ Perlenindustrie 
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HiickPnpur!i c scincy· Partnerin umfassen .r.u können . selbst Schlicßon[ormen aus Galalith oder ande1'en1 · Kum;thorn­
nnr dann , wenn de r Umfang seiuer 'l'linzcrin dies geslul!el. 1mato'rial sind derart schün ausge[orml, daß mun eine Prilge­
'\\' ic leiehl hal es doch di e Schlange, die illl · Gegrmsatz >zu l lcchnik hier kuum . verHJutct. Znr Orientierung geben wir 
den .Arn1 cn .:los 'l'ünzcrs vcrsc)liebbnr · ist.. . .. · l zwei Ansführungsformen im Bilde hier wieder. 

l·:inc l~ig e nhcit · der .:-nen c n s 'chmuckmode. ist · anch die l Das erste Muster .stcllt ·cinc ,gewöhnliche Sehließcnforu· 
Kl eideragraffe und 1!ie Hutbrosche, dCI·cn ·wert.· als Kleider-· d__ar in der Nae~1ahrnung . ~le8 sogen.:umtcn .Jc~tmalcrial~. D~e 
sehnnn:k ers t jetzt ri chtig e rkannt w 11 rdc. Und ·wie alles r.u l;.ckcnformcn Sind scharf nus geprugl. Jm Grull(llon 1st d1e 
!"püt. l ~ ntdcck!c 111 nchen auch die Kleidemgmffc .. 1t. clerSt:rnß · ~ Schließe .sehwarr: gehalten .. Similir..ierstcine .wen~e n .cinge­
putz in ihrer l~ntwi cldung " znr· ?llasscnn1odc · rapide Fort · setzt. Dte HutJtltcrttng wctst Vcrr.tcJ'Itllgcn tn Stlbet·punk­
:o:chritl c, als ob sie ull d:ts Vcrsiiumle der friihcrcn Jetlire lierungen auf. Obwohl die Fornt bcko.nnt ist., so hat sirJ 
mit e inem ;\lalc nae!tlwl en wollten. Die letztkre ierte ;\io1}(> doch in der erwühntcit ·Aufmul: hung einen bestimmten Neu­
tl ieser beitlcn iindcrt si ch von \Voehe zu W ochc. Zuerst hei tswcrt. Achnli chc Musterfonn cn aus Kunstmasse weisen 
\\'UI'de r.ughaft Krislall-Hntstechcr forciert und schließli ch ferner auch Gold_- und Silberliniendekore auf, wie wir sie. 
wnndlc~ man sich e infac hen Tocks mit Str::tßbrosc!Jcn zu. Die bei der Zierkammbrunche beobachten können. 
Kleidemgra[fc wurd e mi t Straßslcinen in Currt·form gcar- .Die zweite AusCUhrungsform stellt ein uusgesproeh~II.C" 
heilet. \Vii!n·cnd die großen Puriscr ·- l\fodellhiiuser -wi e · Po.- Preß-Schnittmuster dar. Die Form ist ausgeprägt, man hat 
tou, \Vorlh ;'· ,Jenn:v ete. · k e in l\lodell oh•1e der gcsch.ilrlP.rtcn aber hier mit dem Gravurstichel gcschiekt nuchg-ehoHcn. 
Sehnulle' bringen, haben 'sich· die ;\'[odistcnsulons .· für die Die Konturlinien .sind scharf umgrcnr.t und in .i\laltsilber 
diesmalige ·saisuil zn d eit r ci'r. cnden Strußblumen und den 
za rten ßrillanÜicrchcn . ~~ls Hutputz 'entschi eden. 

Es llißt sicl; ' ni cht leugnen,·. daß irl dieser Zeit der k olos ­
sal en SchmueknJOtlc · der .altehrwü1:digc. Brillantring. die 
glitzcrmle V or s!e<·klJl:osehe, das kl eine um den .Hals sich win · 
rlcndc . Pcrlcnsc:hnlirchcn, uie . tlui:ch einige 7-cit "ver schmäh 
tcn Junge r; Ohrgehänge. kcineswcgs _.i n ' de n Hintergrund ge· 
raten sind. Dieser immei· glcieh' .bcfiebtc Sclninu;k, . seine mit 
alle" Fine.ssc'n·'" dc r ' .J o'aileriC'-Kitnst al!sgca:rbeitclcn !euch· 
f.enden Fn.rbstein·c, hn.t sieh ni cht. viel verändert. N'ur mußte 
si ch die ~oldfassung von tl cm vör te ilhuflcretn.Weißgold oder 
Platinsilber _verdrängcn ' !it.ssen, da cfi ·sich besser . an die fun-
kelnden S'tc.ine . an'schmiegt. · . ·· 

Es ist keit(Gcl;eimnis m~hr, daß die ~or.nchmsle Pariser 
Darnc es nicht mehr' 'scheut inliticrten Schmuck tt!~zulegcH, 
tnan muß .a bcr . ni cht für~ hten, daß tlie weltbekannten, aufs 
luxuriöseste eingerichteten ·großem Juweliere, wie Curtiere, · 
Clcrc. Bouccron usw .. bald z.uspcrren · werden. ' )m ·Gegcnteil. 
Eine bloße Rundfrage,· ja n_ur . ein Blick in · ihre hellcrleu cli· 
toten Lokale . beweist, daß ·. anch · .. sie gegenwärtig voll be­
&chiiftigt . sind. Nur läßt die zugleich elegante · und prak­
tische Pariscrin ihr neu · angescl-in.fftcs Kleinod so'gleich imi­
tieren. Der echte · Schmuck : wird ,dann nur zu besonderen ', · 
Anlüssen . angelegt, 'während · er sonst -im r otcri Sarr1tkästch cn 
sorgsam ·aufbewahrt bleit;t: : Ei~es ·der · Geheimnisse des fal · 
sehen Schmu ckes ist, daß er sorgfältig mit echtem Schm.uck 
gemischt , ganz unkenntlich wird. Die Bc.sitzcrln echten 
Schmuckes darf ihn ohne Sorge trugen. 

Paris, die Stadt der e 11· igen Nouveuutl:s und Creutioncn. 
Paris, dessen Modeschöpfungen der halbe ' Erdball . w:llig 
Gefolgschaft leistet, lJari s hat uns wicdc·r ncucn Schmuck 
geschenkt. Und wenn scii1e Fuschingsschöpfungcn . nicht für 
allzulange Dauer sein sollten, solange es ei lle Frauen geben 
wird , solange . wird Schmuck gcti·agcn werden, sol::i.'nge wird 
die edle Juwelierkunst sich ständiger · Beschii.ftigung er· 
freuen. 

Schließenformen und Schnallen aus 
Kunstmassematerial. · · 

,. Von f. H. Jäszer. ·Nachdruck verboten. 
Die Bcmustcrung dieser Artikel erfolgten in regelmi.ißi­

gcn Abscl111illsphusen . Bald wor dieses odcl' jenes Muterial 
bevorzugt. Bu.ld herrscht bei der Ausführung der Dekor 
vor, bald spielt die Form eine Hatiptrollc 11nd wenn mn.n 
scheinbar alle Phasen durchlaufen hat, dnnn beginnt ein 
neuer Kreislauf. .· . 

Gegenwärtig kann man die Beobachtung 'machen, .daß 
.. viele Schnittmuster at'ts Kunstmuterial in .V orbereilu ng ge· 
bracht werden. :Bei gewissen Schließenformen .handelt e!:l 
si ch · um wirkungsvolle Nachahmungen von Schliffvcrzie· 
rur.gcn im· Preßverfuhrcn. Daß diese .Technik weit vorge­

.schritten ist, kann· man tibcrull beobachten, denn die ·meisten 

gehalten. ·Diese Ausführüi1gsform ist sehr beliebt und mau 
kann .mannigfache Vui:iutioncn · dieses Musters antreffen. 
Vor ul!em das Muschel- und Schneckcnmoti v, Fächer-· unrl 
Palmettenformen .usw. 

·Die Schriallen werden in ähnlicher Weise mit Flächen­
musfern ausgestattet. Hier heiTschcn Ledertöne ·vor. Erst 
in ncuercr Zeit hat nian auch Zierschnallen aus Kunslpcrl­
muttcr. belegt mit Ziersteinen wieder stark bemustert~ eben­
so 'Schnallen mis Jettmuterial 'rnit Kristall- und Straßsleinen. 
Diese AusfUhr'tlllgsJormen entsprechen der ncucn Mode und 
WCr.dcn gern fü I' i\ ll fpu t7.zwecke verwendet. 

Zu den Schnnllen- 11nd SchließenCurrncn bringt man aur:h 
bewegliehe Gliederbänder .aus Kunstmassematerial in den 
Handel. Der · Unterteil besteht aus Metall, wii!1rend die 
KuHslrnasseauf!age äußerst · dünn aufgetragen ist. ·Geht· br.­
lieht . sind Nacroln.c1ueschnittformcn, ferner Auflagen aus 
Preßzierpapier usw. Am . schönsten machen sich aber uufge­
ki ttete Ginsblätter aus Kristall, rückwiirts vergt.•!.rlet, weil 
diese Auflagen, durch die verschiedenen . Oherfl:ichcnlitznn­
~cn selbst wieder Tonabstufungen ergeben . Zu diesen Ar · 
t U;,ein wcnlen nun auch Schmuckst:;ckr. Yerschiedrner Art · 
in gleicher Weise ausgearbeitet, die stark an Feinschmuek· 

Beziehen Sie _aich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Oie Perle". Zentralorgan · für die ges. Perlenindustrie · 
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waren erinnern. · Der Absatz für nll die liier nufgeziililten 
i\ttikPI .wird si"!• ,.,,rmutlich gnt l)•J;ehPt~ da ein grelles l n: 
tcr~>sse [ iir 1liP:.-~ >T,\uhcilen vo!'l1anr~··n isl. 

- - --·.,. 
Neuheitenrundschau 

des Auslandsmarktes. 

.. ' 

Von G. H. Gallon. · •·. · Nachdruck ·verboten·. 
Ein t·cgcs Intct·cssc fiit· neue · Htitr.iei'Jiadeln macht si eh 

nuf dem A11slnndsmnrkte . bemerkbar. In Anbetracht dessen: 
haben sich einzelne ausländische En:euger dieser Ai·tikel 
veranlaßt gefühlt Neumuster uuszni.trbeitcn, die sich wescnt · 
lieh von den bekannten Hatnadelformen unterscheiden. Es 
handelt sich dabei um Nadelköpfe aus Gins-,' Jett- oder· 

·a.uch Km1strnasse, die geonielrische Schlifformen auh~eiscn. 
Die Nadelki.ipfe sind 3-4 crn lang und nur 1 Y:i cm breit · 
Die Schlifflinien ergeben meist geometrische linenre Orna­
mente. Ein großer Fn.rbcnmuekel oder vcrspiegelter Kri­
slallstein in Ha lbkugclf orm bildet den Abschluß. Zn·wei Jen 
Hind nn ch kleine Brötchenperlen an den Seitenteilen dc;;; 
Nadelkopfes eingesetzt. Bei den Glasnadelköpfen sind die 
Schlifflinien teilweise . mit Silber . . o.der Gold oder entspre­
c hend<.'n Sattfarben dekoriert. Die Nadelköpfe aus Kunst· 
massc s ind gcwöhnÜch aus weißem Material erzeugt und 
dunkel nachgebeizt -und . zwitr . desh.nlb,' damit die .. Schnitt ­
linien. in . vVeiß, also Ueberfiinge. vortäuschend, zur Geltung 
kommen. Allgemein werden diese Neuheiten sehr gern ge­
kauft. l~ntsprechende pfeilartige Verzierungen fi.ir Damen· 
hi.i te werden dazu bemtistert. -

7-eit · in ' Paris und in Wien begegnet. Auf grünem ; und 
blunern Samt, uuf· Seide und wertvollem Tuch lagen 'Kelten , 
Schnüre, · Ohrgehänge, Anhänger, Broschen, · H:.l.arschmu ck: 
und vielerlei Schnitr.werk von einem sehr sinnigen 11nd fei : 
nen Geschmack. · · 

U.ns Deutsche mutet der Schrn11ck d0r Madrcperle . z. Zt.. 
noch . ein wenig frcm<lnt·tig un; er ge111a.hnt oft an clas· Stid· 
liindische. Aber die Durchfärbung seiner Einzelstfickc ist 
doch VOll . einem derart vornehmen Charakter, daß es ' nut• 
eine Frage der Zeit ist, und wir werden allgemein, wie Ci! 

von den führenden und tonangebenden Kau fkrei·sc!l . scholl 
jetzt . ·geschieht, die Madrepcrlc ansprechen als . einen 
Schmu"k, der alle . Voraussetzungen an · Pc'r!cn ·dieser Art · · 
restlos erfü lll. 

·: 
Kleiilcr- .'mid ßlusenve t·schliiss·e· aus zusammengesetz­

ten Kristallsteinen ui1d Perlen. sind d.ie auffälligste Mode­
neuheit für die Frühjahrs- und. Sommermode. Hierbei han­
delt es sich um gefaßte Bautensteine aus Kristall und Straß. 
di e in !IIetall gofaßt und durch bewegliche Kettenglieder 1111· 

tcreinander so verbunden sind. daß sie sich ·zu einem drei · 
eckigen Fli.ichenornameut . .. 'I. passenden Mittelstück· verei­
nen. Das Mittelstück besteht je nach der Qualität des Ar­
tikels aus einer echten Kamee oder. einem schö.nen Stein-s 
schnitt ai1s violettem OI:lse · 'iu1.c( '(s't".daiiii im\ltiert. . Auc!1 ~ 
1\:u nstn1nssematerial: in .i-\.chutform : \Vll rdc vcr,vcnclet : und ., . 
finden wir dann solche Mittelstücke nüt Perlcinsiilzcn ::nts­
gestattel. . · Aebnliche Ornamente wurden auch .. aus Vollper-
len mit · Kristallzwischenstücken bemustert, ·die .eine gleiche 
·werturig ·fanden. Man .erwartet. · daß . :weh . diese .Neuheit ein•) < 

Allgemeineinführung in· der Mode find en wird. · . ·. ~ 
Uhrketten, · Schmiiekstcine und Zic rstUckc: in .. eckigen ) . I)ie Macireperle stellt an sich die höchste Venollkomm-

Ti'ormen mit Sitnilisteineinlagcn werden zur Zeit .vom a.mcri. · ~ nung dar, die ·die . Bearbeitung der Perlmutterperle bisher 
kanischcn ?vlnrkte . :verlangt. Hierbei . handelt es sich meist aufzuweisen vermag. Sie wird ·nns der eehtcn ..\lncassar­
um rechteekige, quadratisch<.' .. und .. ova.lc Formen .aus H.itbin· oder ' Tahi!im;;schel gi.wonncn. Dickwandige Teile dieset· 
glus in feinem Planschliff. ln die Steine sind die Chantons, ..\{uschelschale werden . ausgewühlt und 'nach eingehender 
clic vorh('l' mit einem Spiegelbelage versehen wurden eingc- technischer Behandlung .schliffvollendel zur Madrepcrle ver­
kittet nnd nachher abgesch!'iffen. Dits 'Muster ist gewöhn· arbeitet. Die Struktm der Perlmutterschi cht Yeranlaßt . die 
lieh so hergestellt,- daß in der ·Mifte des Stückes eine ver- interferentcn Li chterscheinungen . der unendli ch zahlreich 
tiefte Sternfigur vorgesehen. dessen Kern der große. Spie- übereinander gelitgertcn Milsche lblättchen , - deren vVirksam­
;~clstein bildet. Die. Sternstrahlen sind clan·n durch kleinere 1 keit durch die fast als mikroskopisch. anzusprechenden Er­
Similieinsatr.teilc oder Perlen clli.rgestelll. Welche]~ Zwecke ~ h~tbcnh~iten t~nd Ve.~ticfungcn .der Ober~läche irisie.;en? er-· 
diese ttencn Artikel dienen sollen, ist noch nicht beknnnl. . hoht wtrrl. bs gchort . dann v1el G~sclnck .dazu,. fur . Jeden 
be.merkcnswert fst ab<'r, daß beispielsweise die runden For· ~ einr.~lne·n 'Schmuckgegcnstn.n·d alle ' ' crf6rderlic1lcn FeirliJCi­
men ::weh für Kristallf!a.\ons als ·ziet:e.inlagcn .benutzt wer- ten so liernuszusehälcn ; daß sie irisgesainr geeignet sind, die 
den. vVirkungsvoll nnd sr;hün war unter anderem auch atil Madreperl.e qu:lli!ativ in allen ihren Reizen zit erschließen: 
einem ei n .~esandtcn Kristall-Parfi.irneriefla<;>on 'ci 11 Hufeisen aber !üeh t igen Facharbci fern gcl i ngt dies recht glück\ ich. 
einsntz 1111~ ll.ttbin mit SimiliRfeineinlugen. · .. wemq;lcich . zur I-Icrst cllung einet· . einzigen Kette oft bis ztt 

, · . •· ' ... • · : 2 · kg Perlen el'fonlcrlieh sind . . um einen vollends gesehl(ls-
Madreperlen. . ., . . . setiGn · h'arinm'Iischen t~erlverla.uf ' ror das ~ertigstiick z11 

Von Wolfgang Greiser. · · Nachdruck verboten. gai:lintiet:c·n.,· Dennocl1 . ·halten s\ch . die Arbeiten aus J\Intlrc-. 
In der Reihe der .ungemein . reichen ·Zn.h l von Perlimita.·· perlen ' in angemessenen Preisen gut.. " Da sie ·kein . starr­

t ioncn nnd :Knnslpcrlr.n nimmt · eine NeuheiJ besonderes In· I ich es Knllstprorl .. ::t sind , entspricht. ihre \Ver!igkeit dem 
toresse in Anspruch, dct sie eigentlicli keine ·Imitation tmil Material '.der !lfti):;chelscilalc,' iti1s cler ·sie · iib;g-esfellt werden, 
keine Kunstperle ist 1md- doch . ::t'.'di den ßegrif.f der echten' .un'd ·•i\n·e "Sch'Önheit . in .' Viel'seitigkeit ·mül ·F~hlinng, dem gc-. 
f'er\e nicht. für sich· in Am.prn ch ni'mmt. Es ist die Madre: r 'adc7.tr ··gelie imnisvollen ' 'Lcuqhtcn ihrer Struktnr. Ihr bien­
perle. Reizende Schmuc:kst.iicke' dieses ·:j\[ateria!E> ' lagen ··.in' dcndes ' vVciß UTll:!' ili.r -seltener Glanz'' sind _.bcsoll(\ers ge: 
einer vVantlelhalle der letzten Lcipzi'ger Mcsse· 'a.its nnd -In.n- schli.tztc·;Vc!rzüge.' die d'cn Sclimttek,n)rt dcr ' Pcrlc ltng'emcitt 
den hier · dcn gleichen Ank'\ar:g, .. dem-' lliese Perlei111cnheit'-7.ur erhöhen-.. · ... _. ' · ; ·· · .' ~· · ,. ' ·: · :· · ·· · · · 
.... $ " .... - .. • , ' .... ... ~· ...... ~ . . .. J'o , ............... _. .-. ... ~ ... .. . ., . .. _.. , , .. _, ..... •· -·· - - • - .. - - -~-;~· . .. . ...... -\ 

Bezi~hen . .Sie . sich~. ~~ i - -Anfra~en:-i u,\! B~st'e1luriJ!eri'··au-t '·l;~ o i'e··P e:r-1 ~ .. ,-).ze·ntralorgan't,für' .. die' ·iies. · ·Perleni~ri duS't~i'e: 
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gerrtac:hten J·;rfnhrungen. tnar;ltlen aber vielfadt die Anwen ­
dnng i11ns liindli c:her ;\ppuratc nutwenrlig. Das Vertlienst in 
dieser Ri chtnng, ein ncues Knnslrnatcrial aw;rinclig- gcr11aehl. 
r.u haben, kommt in erslt~r Reihe der11 Fachmann .J. BahreL 
in Stu ttgart zu, dessen ' l~rfi nclung- r11jjgl ir:hcr\vcise r.u rrcrrcrr 
Ansgangspli n ktcri der 'I<:'n'nsl.bcrnsl c i rr inclnstric fUhren wird . 

Schließli ch dient ihr Malerial aber nicht nur in Perlen­
form, sondern auch in Schnitr.lafcln des modernen Kunstge­
werbes. Kruzifixe, Gebetkelte rt mit Einschlilgcn fi gürlicher 

· Art - und kleintechnische Arbeiten finden daraus weiteste 
Beachtung und sichern dcrn :Material der i\Iadrepcrle r.ur 

. . ?:eit den Staml besonderer Nach [rage au [ tlern gesamten 
Weltmarkte. ·Dns rrcnc .Verfahren kann ohne ßcmrllltrllg bcsontlcrcr 

Einri ehtnng in jcrlcr Werkstall ausg-ciibt wertlcn nntl hat 
Die Erzeugung künstlicher Perlen. . auße rtlern' gegenüber dem bekannten Verfahren rlen Vor-

NJchdruck ver boten . r.ng, · daß es in 3-1 Stunden ein fertiges Bernsteinstück er.' 
Im Golf von Owart in rlcr Provinz Bhima lic!:!'l. die Stadt gibt, wilhrend nac: h den bekannten · Verfahren dazu min­

T oba , die se it allcrsher dadurch berühmt war, 7laß in dem dcslcns 18 Stunden erforderlich waren. 
· dort hcsondcrs reinen ::\ lcerwa!'.sr.r die -Pcrlrnusclrcln bcson- Das · neue Vcrfahrc·n bes teht dG-rin, daß Kopal in Ac·c-
dcrs gut gedeihen. Dort kam vor G9 .hhrcn Koehini ~1lik i · frJn oder dcrgl. aufgelöst w ird, wodurch · eine Art Brei ent­
rnot o .ZUJ' IV eil, der · si ch in seiner J ugcuil vom Straßen- slch t. Diesem werden nn n, sowci t crfordcrl ich, · je nac:hdcni 
'nandcl erriiUrrle, es bald al1cr .du'rch seine geistige. gcgsarn · (lem künstlichen Bernstein eine mehr gr'ünli che oder gelb : 
~eil zuin Sfadl.rat. brach te. Es war ·mm nnter' rlc[· perlen- lic:hc Fiirbung ·gegeben· werden soll', Far bstoffe, wie Ultra-

. fischendeil B,C\'ülkcrnng- schon lange bckailllt, daß -die Per!- maringrün oder \Vciß , 'beigemengt. ·Die ·'Masse wird dann 
mnschcl durch dcr1 H.ciz e ines Fremdkürpers (Sandkorn. P a · 111üglichsl gut durchcinandergcntischl miü erhitzt,·! bis sich 
ras il) oder eine Krankheil zur . Perlbildung vcranl ti fH " ·er· das Aceton vollstLtndig -i·erflüchtigl hat ·nnd ·'dic< \ lttsse ·gc· 
den. Mikimoto, der sch·on J892 ·auf einer Prov'irizauss tcllung schmolzen- ist. · Bei eiricr Hitze von · etwa 300 Grad Cclsiu.:; 
e inen Preis für 11alürliehe Perle'n bekommen hatte, wiihlfc i>;t das Schmelzen in c'twa dreiviertel ~tundcn becndct. Es 
auf einer schmalen- Fclsi nsq l südlich von Toba in der l\ go- ,,-i rr.l nun die di.i nnflüssigc · i\Iasse in Formen gegossen 11 nd 
bucht seinen Standort, -nnd nal:lt unziihligcn mißlungenen darin m1tcr Prcßdnrc:k erkalten gelassen. Das ganze Ver­
Versuchen ha lte er mit der 17. Patentanmeldung 1913 se in fahren dauert etwa 3_;,1 Stunden u·nd ·wird z. B. in folgen­
Zi el ci-reicht, die Bildun~ der Perle in der :Jv!uschel durch der Wei se ausgeführt: 100 kg des gereinigten und gcstoße­
cincn kün s tlichen Heiz hcrvorr.uru'[cn. Die Forschun gen ~ ncn K opals wcrucn mit 7G J.::g · Aceton und 20-30 kg einer 

. h::tllcn gezeigt, da ß ni cht der Fremdkörper, der auch ganz~ " ·cißen ndcr grünen ·Farbe innig garniseht und · aus ·der 
feh!r:!n · kapn, für die Perlenerzeugung so wi chtig ist'wie der i\Iu..ssc das Aceton .wührcncl des Schmcfzprozesscs vcrflüch­
Pcrlsnck, der von der Epidermis des i\Jantclparcnchyms gc- tig!. Ohne Zusatz des Acetons ist ein Schmelzen des Kopals 

· bildet wird , und die Perls ubstanz abschcidvt, gleichgültig. unmögli ch. weil sonst der Kopal verbrennt. Der ·gcschrnol· 
ob ' er :iuf n~türli che ·weise durch Frcmdkürp2iTeiz ode~· r.cnc Kopal wird dann in eine Form · gegossen und darin 
kiinstli ch geb ildet wird. · · · unter Preßdruck erkalten gelassen·. Das Preßgut wird so-

Die Operation, die zwangsweise zur Perlcn)Jildnng führt.. rlann in beliebige Stücke geschnitten und wie der eclite 
'geht folgendermaßen vor sich: Von cir10r lebenden Auster Bernstein verarbeitet. ' 
wird - das l\'lanlclparenchyrn entfernt und zn cincm :Sack ge-
formt, indem als Kern ein Perlmutterfragment . einer Mu - Die Glasperlenfabrikation 
sehe! gelegt wird , worau r die Ocffnung des S~ckcs durch im Fichtelgebirge. . . 
einen Fn.dcn verschlossen -,drd. Man macht nun einen Ein· . · . • . . _ . · . .-·· 
RC.hnitt in eine andere Muschel, führt · den Sack in das . Epi -- ~ .. D1e Glnsperlcn~abrrl~atiOn, bt~s. zum Iu:tcgsausbru~hc etn 
clcrmisgewcbe ein,_ entfernt den Fadci1, sterilisiert Ocff- ~ bluhcnder Indusl_nczwcig des 1' .'.chtelgcbu·gcs, hat 111 den 
nung und wirft die Muschel ins Meer zurück. Die Opc,;ra- lctzl~n .Jahren 0_~ncn s_tarke_n Ruckga~~g crfah~en. ~VcgPit 
l.ion erfordert "'roße ·Geschick! ich kei t. Man zwei feite an - }[angcl an Auftragen stnd dtc Schmelzofen bereits seit .Tah­
fangs an ihre; Durchführbarkeit, beh-errscht aber heute rcn gelöscht, und all~ Versuche, ?ic einzelnen Bct~icbc wie­
ihre Technik ,::;an'!.. Drei Jahre bleiben 11 un diese i\luscheln d_cr aufzunehmen, mt~langen. Dtc Glasycrlcnfabr_!l;: Unter­
im Meer und bezahlen in dieser Zeit das iLrr.llichc Honorar lrnd (Oft') hat m~n ctncn so~~cnannle~l Zwcrg?ctncb aufgc­
für die Operation, indem sie in ihrem Inncrrl' durch · Ein- Jronwlc_n, mde1:1 siC_ dureh ~~1~bau. emcs klcll1cn ~chmclz­
hüllcn des Perlsackes in unziih 1 igc dünnste Perl rnu ttcr - oicns m d r c 1 Schtch tcn mt t JC c 1 n c rn Man n, d1e Glas 
!:'chichlen die Perle bilden. Die ausgeworfener\ Perlen waclr- pcrlcnfabrikaf.ion wieder betreibt. -fo.-
_scn bald durch· Byssusfiidcn arn Boden fest. , doch werden 'sie 
auch, um schädliche Einflüsse, wie den "roten Slrorn" (rie­
sige Menge kleiner Infusoric;1), fcrnzuha ltcn, in bowcgli­
chen Kästen gczUch!et. Sie werden am Ende ihrer Rckon­
valcszens dann du-rch 'l'nu chcrinnen, Frauen von 18 bis 3f• 
Jahren, die mit Kattunkl cidern, Kopfkappen und Augcn­
gHiscrn ausgerüstet sind, an die Obcrflüelic geholt. Hcu!o 
besitzt Mikirnolo \Vasscrfarrncn von 10 380 Acres, in denen 
JOOO Menschen in 80 Gcbüudcn t:itig s ind. Hier werden jähr­
lich 3 Millionen operierte Perlen ansgesät und eine Million 
Perlen gewonnen, von denen die unvollkommenen ·vernich­
tet wct·dcn und nur jene in den Handel kommen, wel che 
iiußcrli ch go!lZ den natürlichen glciehen, daher kann der 
Preis einer Perle bis 200 Dollars ansteigen. So ist ··es kein 
·wunder, daß man heule auch gern die künstlich.en Pcr1cn 
~rügt und der Preis der natürli chen .stark gefallen ist. 

· Ueber die Herstellung 
einer bernsteinähnlich~n Kunstmasse. 

Nachdruclt verboten. , · 
Das Bestreben, bernsteinähnliche Kunstmassen hcnustcl ­

ien, besteht nahezu solange, als man di eses Material für 
Tndustriczwcckc verwertet. Die auf di esem Gebiete bisher 

Kleine Nachrichten 
aus der P.erlenbranche . . 

Staatliche Prüfungsanstalt füt· die Echtheit von Perlen. 
Das tschechoslowakische Punzamt beabsichtigt die Er­

richtung einer eigenen Prüfungsstation fiir die P:chlhcit 
von · Perlen. Mit Rücks ieht daranf, daß der Perlenhandel 
nach dem Umsturr.c eine n bedeutenden Aufschwung genom­
men hat, ist das Bedürfnis für die Errichtung ei ner solchen 
Institülion sehr bedeutend. Es handelt s ich dabei insbeson­
dere um die Differenzierung dar echten Perle, von der 
künstlich besonders in Japan gcr.iichtcten Perle, die auch 
den Namen Mikinrotoperlc führt und der sogenannten fal­
schen Perle ber.w. der künstlichen· Pcrlimitationen. 

Vo m l'el'lenmarkte. 
Die Marktlage für Perlen hat in den letzten Wochen 

kaum bemerkenswerte Acndcnwgen erfahren. i\liluntcr 
setzte eine .lebhafte Nachfrage ein, die sich hanptsiichli ch 
für schöne Exemplare entschied. - In Irnilationspcrlcn mit 
sogcnamrtcn galvanischen Dckorcn wurde ebenfalls ein gu­
ter U titsatz crr.icl t. Das Gcschiift in Wachssilberperlen Jicll 
vorübergehend e! was rfach, dürfte sich aber mit vorrllekcn-

ßeziehen_Sie sich- bei Anfragen. u. -· Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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der Frühjahrsperiode nochmals erholen, umsomehr, da ditl 
,\Iode für Perlenhalsschmuck und Perlschmuck überhaupt 
günstig eingestellt scheint. Gesucht werden auch Holz· und 
Knnstnn1sscperlcn in irisierenden bronzeü.hnlichcn Goldkü· 
Ierdekorcn, l~lfcizbeiH u. Perl rnu tlerper lcn fiir J:lu.lsscilrnuck 
die wahrschcinJ(ch ·für die Herbstperiode in Frage kommen. .. 

Künstliches Gold ? 
~ach der Pn.riser Zeitung "La Victoir:c" soll es einein 

;\'[itglicde des üanzüsischcn n.otcn KrctiZCS; narncns .Jollivet: 
Castcllo gelungen sein, Gold auf . künstlichem vVege herzu­
stellen und zwar unter Zugrundelegurig von Silber, Arsen 
und Antimon. Das von dem Erfi ndcr ausgesteil tc Rezept 
wurde von einem Lyoner · Chemiker nachgeprüft und · für 
ri chtig anerkannt. Die Erfindung.--::- so ::;;:;!;reibt das Blatt 
·- <Hirffc eine epochale Umwiilzung . auf . dem . Edelmetall· 
ma.rkte attslüsen. hauptsii.chlich aber . fi.ir die Feinmetallindu· 
strie von größter Tragweite sein. 

ist es . nie· mehr Gcl:ttinc anzumachen, ali! momentan ver· 
braucht wird. Auch verwende man stets eine bei!sorc 
Marke, wie Perlgelatine usw. Wns rnan sich nämlich 

·.durch Verwendung billigen :MaterirJ.}S erspart, geht dop· 
pclt und dreifach durch die Fehlrcsullate verloren. 

Fmgc 211 . Wie kann ich ~fcssing- und Tombakwaren ein 
schönes goldglänzendes Aussehen geben? 

Ant\vo rt 24. Man bcnu(zt hierzu eine Vorhrennc, die murr . 
durch Mischung . von 200 :r.,. Sal pctersi.iu r·e ·.vom . spez. Ge· 
wicht 1,33 mit 1-2 '1.'. Kochsalz und Zusatz von 1 bis 

· 2 '1,.. · Glanzi.-tiß c·rhiilt.· In 'diese Vorbrenne taucht man 
die Gegenstünde vorübergehend . rasch qin und bringt 
sie dann in eine Glanzbrenne be.:;t<~hend aus 1,5 kg Sal· 
Jjeters1lure vom spez~ Gew. 1,38 und 2 kg konzentrierter 
Schwefelsilure GO Be. unter · Zusatz von 10 g Kochsalz. 
N,cchdem der Hochglanz erzielt wurde, nimmt man die 
vVare heraus,' spü lt sie in reinem·'\Vasser ab und ver· 
wendet eine Nachspültrng in 1 Liter Was~er und 5 gl' 
Weinstein. · 

~ Teeboischer Fragekasten.. ~ ·--·~~~e.~i~J~~~~.~-~:~~~.t:~. ~.1:~:n. ~\~:·~:~~~:~~.:~~~:~ 
@'~X>C>~~><O<~C>~~><~~C>~~><~~C>~~><~OO t . Aus der Werkstatt ' des Perlenmachers. 

tNachdruck verboten.) 
Dlo Benutzung des ~,Technischen Fr&f)ek~lens" ist fö.r · at1sor8 OeschlÜtsfroD.nde kostonfrel. 
Dlo gestellten A.nfn.gon worden auch rogor Do3.ntwortnng seitens unserer Leser empfohlen. 
Dto N&mon der Frr.g9stollor worden nach kotnor Seite hin genannt, anony!r.o Zuschnfton je- • .-. • .., • .., •.., • ..,. •,.. • ..,. •..,. •.., • ..., •.., • ..,. .... •..,. • ... ..,. • .. _._- _ ._ ...... .., ..... . 
-loch nicht berücksichtigt. Aur.b behält sich die Redaktion vor, ohno Angabe der Gründo, 
.nwohl Fragon als auch Antworton abzu.lehnen . · Eine ziv!irochtllcho H&(lpllicht übernimmt 
·I'• !led&kt!nn nicht. Wünscht Fra~ostollor dlrokto Znsondnng dor olnl•nlondon Anlwon.•n 

•ind 60 Plg. ln llr1olmarkon boimlü~nn. 

Kittma.;;sc fiiz· Korallen. ·· 
Schellack und Mastix werden zu gleichen Teilen cinge · 

sdunolzcn. Von .dieser Masse zieht ma:ri'~:fcine . Fäden. füllt 
das Loch . des betreffenden Gegenstande~ ·und brennt da'>· 
selbe n1it einem· glüliendcn Stift aus > · Nach -~ochmaligem 
Füllen des Bohrloches mit Kitt w-ird der Stift der Perle er· 

<3ur B~omrung !Dr a1~ B~nDber aes ,.Tedlnl sdl~n orogehasfens": Den BenDn~rn a~s 
!rogehoflens a1ene }Ur Kenntnis, aoij olle an un~ g~rlmfeten orogen. somelf bles 
moqllm Ist. aurm unsere temnlsmen mlforbelfa erl~algt un a beontmorfet m~ra~ n . 
ln ilnb~tromt aer hoh~n Portoauslogen mög~ ober nie oersllumt meraen. a1~ ent· 
spremenaen Porto· oaer flnlmortgebUhren bel}ulegen. llum mOge berUdlsldlflgt meraen. 
aa6 g~misse !ragen nimt sofort erleaigt meraen hOnnen. aa mir erfl auf firuna unserer 
Runatraae bei unseren muarbeifern eine 1uoeri1161lme 1lntmort1usammensJelluna hitzt und dann eingedrückt. Ein anderer Kitt, der zu vieler· 

mamen hllnnen. lei Zwecken benutzt wird, wird auf folgende \ Vcise herge· 
Fm~e 21. . Zum Polieren vo;1 G laswaren verwendet man in stellt: 1 T. Hausenblase wird bei -gelinder \Värme in Alko· 

einzelnen Betrieben eine Poliersiiure. Können Sie mir ~ hol aufgelöst, desgleichen 1· T. Mastix · und 3 T. "\lkohol. 
sagen. ob das Ve:rfahrcn auch für Perlen anwendbar \ '\Venn bcide Substanzen vermischt sind, erhalten diese noch 
1111d wie der Arbeitsvorgang dabei ist? · · . l) einen Zusatz von 1 T. feirigestoßencm angefeuchtetem Am· 

Antwort 21. Unter Poli~rsiiurc . verst~bt man höchstkonzcn· n~oniakgummi. D_ies.e .Masse w_ir_d bis 'z.u_: _passend:_n Di~k~ . 
trierle Flußsiiure, durch die . feingeschliffenes Glas; das clllgckocht. In crnc Flasche (rmt Glasstopsel) ~dullt, Iaßc 
uo<.:h eine matte SchliJfobcrflüche · aufweist, blank ge· sich dieser Kitt lange Zeit. aufbewahren. Beim Gebrauch 
ätzt wii·(]. In einem Artikel unserer früheren .Jahrgängo ~ wird die :v;'lasche vorher .in .warmes "Wasser getaucht. '\Ven11 
der Perle haben wir ·das V erfahren ausführlich be· ~ die Gegenstände vor dem Kitten etwas angewärmt wurden, 
schrieben und sind wir bereit anf Verlangen die be· hii.lt die ~-fasse üm so· fester. . 
treffende Nummer leihweise zu überlassen. 

Fmge 22. '\Vir erzeugen Perlen und ilhnliche Gcgcnsli.ir:d,;, 
aus einer selbst zub0rcitetcn 1\-lüchl)nmssc. Da. die Ober· 
fläche der Artikel keine Politur annin;n1t, möchten · wir 
gern ei ncn pol i turfiihigcn U eberzug anwenden. ·weiche 
Mn.tcrialien kämcz1 wohl da in Frage? 

Antw01·t 22. Am . empfehlenswertesten wilren Lacküberzüge 
und zwar bestehend aus Kolodinm oder Acetatzellulose. 
Sie können ttber auch Kaseinlösungen verwenden, je· 
doch müssen Sie die ·waren dann einer nachti-iiglichcn 

. Härtung im Formaldehydbade unterziehen. Vlir nehmen 
an, daß sie auch mit Za.por1 oder Cellonlackcn die ge· 
wünschten Erfolge erreichen. 

Fr·age 23. ·wir haben in unserem Betriebe Rosetten und 
Steine mit Gelatinesilber zu verwachsoll und dann .kalt 
zn irisieren. \Vorauf ist es zurückzuführen, ,daß bei der 
Fertigware. sogenannte Raufelder anftrctcn? . 

Antwor·t 2H. Erstens e inmal können Sie die Gc!Jüinclcimlü· 
StJng l!ttreh ztt langes Erwilrntcn zersetzt hnben: Oder 
aber Sie haben die Lösung an einem Orte aufbP.wahrt; 
wo durch die Einwiekling vo1i Bakterien verschiedener 
Arl die teilweise Zersetzung bewirkt wird. · Dadurch 

· wird die Leimlösung in Gelatose verwandelt:, · die er · 
stens einmal keine Bindekraft mehr hesitzt und nach· 
tcilig bei der weiteren N:!dJbehandlun·g der Perlen. 
Steine 11sw. wirkt. Die ;;cringcn Zusiilzc frischer Leim· 
lösung heben diese üblen Feilgen nur toilweise auf und 
so JJJachcn sich auf der frischen ·Gelatinedecke jeuc 
"Haufeldcr" als znatte :!!"lecke bemerkbar. Vorteilhaft 

.Pcdcn und Kugeln weiß fiirben. 
Das· einfachste und beste :Mittel, die Perlen und Kuge!Tt 

weiß zn fiirbcn; ist das Anstreichen, r esp. Tauchen der Ar· 
bcit in eine Leimfarbe, welche aus Leimtränke und fe ingc· 
schlämmter Kreide hergestellt wird. Es wäre ratsam, einen 
zweiten .A'nstrich · mit einer Leimfarbe mit Zinkweiß zu 
machen. Die Perlen werden dann mit einer weißen Schell· 
lacklösung überstrichen, die Farbe wird hierdurch haltbar. 
Das beste ist, daß man sich die Farbe erst einmal vorn 
Maler zurechtmachen läßt, damit man weiß, wie sie einge· 
rührt . wird. 

· Bemsteinpcl'len verschiedenartig fiirbcn. 
Grün filrbt man Bcrnsteinperlcn, in dem man sie in ein'e 

Gummi ·mastix 
Gummi sandarac, Schellack 
Kolophonium, Chemikalien 

aller Art liefern 

~e~rMef ~estreic~er, Ureslau l 
. ' 
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Auflösunr; \'Oll 100 '1'. Leinöl und !/, T. Indigo, well:he bi. 1 Schliiger & K olb", of fene Jlnndelsg-eRellsdmft., Sit z Bay­
nuf 200 G rnu Celsius erhitzt ist, ei uige Mim; tcu hiil t. Set;d reu th; Der Gesellsc: haflcr A lrreu Kolb ist, seit dcrrt l. .Tanu ­
llHITJ etwas . mehr Indigo zu, so . entsteht eine hi:wu bis ar Hl28. ausgeschieden. Die Firma ist als GesellFwhaftR· 
.:;ehwarze Fürbung. Um eine rote Fllrbung zu erlin llcn, Jüc;l fir'llltt crlosc:hcn. !\e11 angerneltlel untl eingelragen wurdt! 
r:tan in delll Ldnül n.nslatl lndign Drachenblut au[. 'Will tlie Firrna ,.Bayre11t hcr Pcrl cn-J.nduslric Sr:hl ügcr & Kolb". 
ntan eine gelbe Fiirbu ng erzeugen, so verwendet man 1111 Herr Kaufmann Friedrich Seh liiger belreibt i 11 Bayreul!J, 
Stelle des Indigo Alizarin, tlas man auch in nllcn l;<Mbcn Hichard-\Vagner-Strnße f.d, rli c Guschäftc der als Gesell · 
1uu1fen kann . sehaftsfir111a aufgelüsten 111111 erlosl' hnnc n offenro n HandclR · 

Bezugsquellen-Anfragen. gesellschart Bayreuther l'crlen-Jndustrie Sr:hli.iger & Kolb, 
Sitz Bayrcuth, unter ljebcrrmhme der Akti\·en und JJassi · 
ven als Einzelkattfrnannsfirrna weiter. Geschäftszweig ist: 01o Eln•tellan~ der .&.nlngen erlol~t ltir den Fra~esteller ko•tenloa. Sl'lltllcbo "" '"" 

otebenrlen Fragon olnd ta:Oäcbllch a n un• ~estollt, dafür übernehmen wtr •olle O&ran tlo 
Den Ollertbrlefen, die der Expedit. der Perle aur diese Anfragen zugehen, ~lnd 
45 Pfennig tn Briefmarken beizufügen. Da.lür übernimmt die .l:xpedltion "'" WeiUJr· 

sendnnst von Briefen, Mustern, Drucksachen usw. 

Großhandel mil · Perlen nll cr ·Art, Ariferligung von Hals- · 
schmuck untl sortsligen verwandten Artikeln [~us Perlen. 
Gcchliftsrtiume: Lutlwigstraße N'r. 211. Um e(ne rasche Abwicklung der Bezugsquellen-Anfragen i u ermöglichen, ersuchen 

wir die Lieferanten, jede Antwort unter besonderer Nummer zu stellen. 
Literatur. Dar Verlag "Die Perle." 

. . . · 
' Patentbeschreibungen. . 

Hamburg, den 5. Mai 1 928· ~ Verfahren zni· Herstellung von Glas- oder· Emaillcpcr-

Marktbericht • 
Schellack. 

(Mitgeteilt .von Otto Lilje, Harnburg !) I Icn, bei we!ehem au f ei ne sich drehende Meta! Iachse, nnr:h · 
. Die Notieru~gen im Gr?ßh~ndel ~ür die .einzelnen Qualitäten ~ tlcm si() · mit einer tlas Anha.ften tles. Glases Ycrhindcrndl·n 
JC nach Ausfall smd unverbmdhch · wre folgt. · - · · >tonigen Masse überzogen, e1 ne gccrgnele Menge .von ge-
Schellack, feinst lemon . GM . . 5,60- 6,20 ~ sc:hmolicnem Glas oder · Einai ll e au !gebracht untl gerundet· 

fein lcmon • 5,20:-5,80 \ wird , dadurch . gekennzekhnet, . tlnß der Ueberzug :für rlic 
fein orange . · · • 4,70-5,30 Mclallaehsc anR ei ner11 Gemisch von gleichen Teilcn ·Ainmi-
orange T. N._ 4,10-4,80 ninmoxyd ünd Kaolin hergesteil t. wird. 32n,· .27. Nr. 4.4 3 Olfl. 
goldorange . 4,20-4,80 28. 2. 22 ... Jean Paissenu, Paris . . 
rubin . . .. · • · 4,00-4,60 Hcrstcllnn~ von neumodigen Zier·ketü·n. Johann .' Heck 

. weiß gebleicht 3,80-4,40 in . Gollt·a Nr. •142 603 Kl. 3 . .....:. Eine Zierkelle bestehend ai1s· 
Knopllack, gestempelt, Pure • 5,20-5,80 auf einem Draht' aufgereihten künstlichen Bluten oder Blii.t· 
Kör(lerlack, naturell. · , . · . 4,00-4,50 tern aus· beliebigem .Material, dadurch ge1<ennzeichnet, dat~ · 
Stocklack, echt Siam •. holzfrei . und g~siebt : . . . • ·, 3,60-4,00. die Blüten: oder · Blültcr auf. dem Draht dnrP-h Nielösen oder· 

. Preise für . 1 kg bei. Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt). ! Drahtklammern befesUgt s ind. . ... 
Die anhaltende rege Nachfrage für vordere Termine, ?em- Patentschau. 

gegenüber ~as Angebot immer kl~~ncr wi rd: . hat zu einer wei-· Unentj!cltllche Auskiinltc vermittelt . der Vertag di~ser Zeitschrift ... -• 
teren. · Befest1gung des Marktes; gefuhrt. :-:;;-·• .. :- ... -- . . ,? . . . . . Patentanmeldungen,' · · · ·''· ··· 

Geschäftliches und . Firmennachrichten. · (Einspruchsfrist 2 Monate) , i·• 
·•. · . ' :. ' · : Klasse 4" a. · • • · 

21fkulare· .,u""d11 ~~u~:~"~;; zvu~nko~~~f~:~~'\le~;r,~~~~~~h.:'nd:~us~nti~~~~~~te';';,r•n~er~ngen 37. C: · 39 HiG ... Cnrt ier Limilr.rl.' LorHlnn. - Verschluß für:.~ 
·: Ges.chäfts-Veränderungen 'und ·.'Eintragungen ctc. -. - ·.A i·l:tbii.n<l cr, · IJu.!Rbilndc l' ,·,nd llltnl iche Selllllllc·l;::;:-e~en ') 
:!. ks . • Eibonst.ock. ' N~u r..ingctJ:/:tg cri:;'w.u·rßc die Fifm:t ,.Ma,r:,. · · ·.st.iinde. · ·' · · • {; 

!in Meiseltke in Eibenstock nntl als ' tlcrcn Jnhaber Hcü· Pnul 

i\larti11 }.·leischkc, Kau(m::t.IIII i;1 ,l~iben~tp~k. , · ._.A,.~gogqbcnc~· .· ., . . , :· . •• ., ,. F" h "lb. ,', 
G·?sclt ~f~szweig. isl die Fabr.·ikalion von 'Perl~ \ lllHl.' Seid en' ... Lntstun·n·si~blß lß IS". SI 0 

er-.·~ 
RtJCkCJ Ct0n. ._.,.--... ~ ,.. ·~· ...... .... : ... . , ; ..,.,...,"", ., ,,_ .. · .. ., t , (j g U g . .11 IJ. 

1 ·.: ks. Ncnsta.ilt (~acli~c n). ;~.Fir.m.a .. Nen~.li.iil(~r ~1-J\~ .I~pe r· l cn '.'·, · .. · • . . .. ~· . : ·.:. : is( .· . :, ·, ;· 
. indt;stric, Gei=;:eil scf1~H :~;nu .'t::~~ rn; il~~tct):· Hnpu.n:t._; 1n Neu - }S h. · · •· · ·.W.. • · :b· · · ··g· · . . ~ C 

0 sCntlt i·. Sa.: ' Df,e·c:f'lrrna" JSt "erldschcn :-·· 0 

• • 

0 

: : ··' · • ' ' 0 0 L C" 0 n e 1 n er 0 ~ ., 

• .;'; ks. Giipplngl'n.- Firma Pe'rlln$~1.!e~~cseh~ft~~ l."::"~J_z . P,:·e.h,er1 ,. , .· . Hambur"g ,·Holie Bleichen 5-7. 
· ir~· Güppingen: Die Firma ist er loschC'n :·~ 1 

· . ., • · •• '-~ . ... ' ' • • v l • ' "r!m!r,~~~~~~"''""'""~= 
:~ ~k"-:lJ3ay.r;e.utb~"'~~.P~I.a.:~, ·~:ß.a.w·~FJh,c~!.J~~sx.l~Jxl .. n. <tr .v~ !~~:·. m I 
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l 017t10f>. Firma Cnri Hiirtlfner, Pforzhcint. Luisenstmße GS. 
Gliederkörper fi.ir Bijoutcriezwcckc. 

Gebrauchsmuster. 
(Mitt els Löschun~skla~e anfechtbar.) 

Kl asse 44a. 
J OJ7 tJ.27. Firma Pctcr ßaslian, Pforzhcint. - Armbamlver· 

schluß. · 
J 01.7 •18G. Hennann von Sivcrs, München, Belgracls traßc. - · 

SehJJiucksti.ick. 
1 018122. n'roritz Hausch A.·G., ·Pforzl1eint. - HciligeH­

mctlaillc. 
1 018 972. Di·. T•~ ri ch Bock, Defmold. - Schmuckstück in 

Schi:J.ngcngeslalt. - 8. 10. 27. 13. 125 2G2. 
I 019 33CJ. Firma. Paul Raff, Pforzheim, Gymnasiumslmße. 

· - J•:i nhiinge YOJTit: h tu 11g fiir Uhrarmbiincler n. dergl. 9. 
1. 28. R. 7'2 4 0·1. 

Zollposit.iun 383 nnd ihre A11sfnhr· ist rtll eioc • AIIsfllhrao · 
mclduJJg . gebunden. (Grcnlinm r.ler Exporteure) . . 

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt 
der Firma Gebr. Heine, Zentrifugen­
fabrik, Viersen jRhld. bei, welchen wir 

unser. Lesern zur besond. Beachtun g empfehlen. 

, Echte Steinnerlenscbleilerei . 
in Amethyst, Topase, Amazonit, Lapis, Türkise, Kristall 
u. s. w. für Colliers, sowie alle Edel- und Schmucksteine 

mit Gravierungen · · r Alfred Franzmann, 

' . J.:::.~~~~llz:~.- :.~'~'' ::::::.:·~~h::,~,:::,:: .. J I ~-~~~~~~~T~i~e~f~e~n~s~t~e~i n~~b~·~l~d~a~r~~~~~~~· 
de111 J)euen Zolltarif werden bei der Einfuhr in Paliistinrt .:: 
für .Juwel ierwaren, einschl. Gold- nnd - Sil!Jersehmiedewarelt,-~­
I•:tlelsleine und nnehgealnnfe Edelsteine, Spangen nnd Hai<;· ~ 
kelteil vol!l \Vcric lf1 Prozent cr!Jobci i. ? 

- Einfnht·:r.oll t'Ü l' .Jnw cli c nnu·en in St. L u cia (An ti!- ~ 
Jen). ·Nach dem ncuen Zolltarif werden bei der Einfuhr für 
.Jnwelierwaren in St. Lucia Yom \Vcrte nach dem Bri tischen 
Vorzugstarif 10 Proz. und nach dem Generaltarif i5 Proz. 
erhobe11. 

- 'J'schcc hos lowa kci . Perlenrtusfuhr . Die Amtsstelle p E R L E N c o· L LI E.R s 
des Hn.ndelsministeriums in Eisenbrotl bestiLtigt mit Be· I · I 
scheid vom 10. Fcbrun.r l::tuf. Jahr., Zl. 8113/l, daß alle Ar- K N Q E P FE 
tcn von GlaspeJ·Jcn mit Ausnahme von Rocailles, Stiften. . 
St:hmelz (zwei-, drei -, vier- und fünfmalige), Hoh !perlen aus Galalith und· imit. · Bernstein fabriziert als Spezialität 

(deren Ri~nder Jtachtri.iglich. d~rch E~wä_rmcn abg_erunde t l sa·· chs"ISCh Kuns· thorn-lndustrie 
werden), m der Ausfuhr fret Sl!Jd, wetl sre unter t!Ic -Zoll· • . I 

position 38G fallen . Die angeführten Sorten fallen unter die Neukirch (Lausitz) 2 • . 

JosJR<:obson-11mis. 

, . . 

~~~~~~~~~~~~ 

r=s 
~ zum Dekorieren von Perlen 

in bester Qualität liefert 

Herrn. Feix 
Marchenstern 

bei Gablonz, 
SchillerstraGe 816. 

(2) 

Die nächste Nummer erscheint 
~ 10. Juni. · Inserate erbitten wir 
spätestens a. Juni 1928 früh. 

am 
bis 

·Ec-hte Ko.rallen 
> 

Schleiferei . u·nd Export 

· ·CARLONE ~ VITIELLO. 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen· auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 


